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Fensterbereich definieren

void  window( int x1, 

               int y1, 

               int x2, 

               int y2 ); 

Die Funktion window erzeugt ein zunächst unsichtbares Fenster, das im angegebenen Koordinatenbereich für die Textausgabe vorbereitet ist. Alle Farbsetzungen und alle Ausgabefunktionen, die mit c beginnen, gelten für dieses Fenster. Der Nullpunkt für die Textausgabe ist von nun an die linke obere Ecke des Fensters. Eine Cursor-Positionierung (mit gotoxy(x,y): siehe unten:) bezieht sich immer auf den Nullpunkt des jeweils aktuellen Fensters. 

Unter DOS gibt es prinzipiell nur ein einziges Fenster, das vom BS verwaltet werden kann. Das bedeutet, dass alle Bildschirminhalte, die bei der Erzeugung eines neuen Fensters verdeckt werden, nicht automatisch wiederhergestellt werden. Es gibt auch keinen Befehl zum Schliessen eines Fensters. Bildschirmbereiche müssen "von Hand" (mit gettext ( ) und puttext( ): siehe unten) gesichert und wiederhergestellt werden.

#include <conio.h>

#include <stdio.h>

void main() {

    window( 5, 5, 25, 10);
    textbackground( WHITE ); 

    textcolor( BLUE );

    clrscr();

    cprintf("Dies ist ein Text\n\r"

            "Dies ist ein Text\n\r");

    getchar();

}
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Übergabe-Argumente 

Die Funktion window( int, int, int, int) besitzt vier ganzzahlige Übergabeparameter, die die Grösse und Position des neuen Fensters definieren. Die Koordinatenangaben beziehen sich auf den absoluten Nullpunkt, also die linke obere Bildschirm-Ecke. 

Die beiden ersten Argumente definieren die Position des Eckpunkts links oben (x1, y1). Die beiden folgenden Argumente definieren den Eckpunkt rechts unten (x2, y2).  


Die exakte Grösse des Fensters und das Schriftbild ist von der gewählten Schriftart abhängig. Dabei bildet die Grösse eines Buchstabens die jeweilige gültige Masseinheit. Unter Windows sind viele verschiedene Buchstabengrössen auswählbar: 4 x 6 Pixel bis 10 x 18 Pixel. Die Schriftart wird im DOS-Fenster eingestellt (Rechtsklick auf Titelleiste: Standardwerte, Schriftart, Grösse).
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Es ist zu beachten, dass der gewählte Fensterausschnitt nicht grösser werden kann als die voreingestellte Maximalgrösse, nämlich 80 Pixel (Breite) und 25 Pixel (Höhe). Der folgende Befehl schaltet die Ausgabe wieder zurück auf den ganzen Bildschirm. 


Hinweis: Dies ist kein Befehl zum Schliessen des Fensters, sondern er bewirkt nur, dass alle Koordinaten wieder auf den Nullpunkt des Bildschirms (linke obere Ecke) zurückgesetzt werden und der gesamte Bildschirmbereich (80x25) wieder zur Verfügung steht. Verdeckte Bildschirminhalte müssen ausdrücklich wieder hergestellt werden (siehe unten: settext() puttext() ).

#include <conio.h>

#include <stdio.h>

void main() {

    //////////////////////////////////////

    // Erstes Fenster

    window(5,5,21,10);

    textbackground( BLUE ); 

    textcolor( GREEN );

    clrscr();

    cprintf("Dies ist ein Text\n\r"

            "Dies ist ein Text\n\r");

    getch();

    //////////////////////////////////////

    // Zweites Fenster

    window(6,6,19,8);

    textbackground( WHITE ); 

    textcolor( RED );

    clrscr();

    cprintf("Dies ist Text\n\r"

            "Dies ist Text\n\r");

    getch();

    //////////////////////////////////////

    // Wieder ganzer Bildschirm

    window(1,1,80,25);

    textbackground ( BLUE );

    textcolor( WHITE );

    clrscr();

    gotoxy(35,12);

    cprintf("DAS IS JA DIE HOEHE!!!");

    getch();

}

Positionierung der Textausgabe

Die genaue Position der Textausgabe (d.h. des Cursors) wird festgelegt mit dem Befehl 


Massgebend ist der gegenwärtig gültige Koordinaten-Nullpunkt, das heisst: bei Ausgaben im gesamten Bildschirm die obere linke Ecke des Bildschirms, bei Ausgabe in einem Fenster jedoch dessen linke obere Ecke. Die Positionierung erfolgt beim Aufruf der nächsten Ausgabefunktion. 

Die momentane Position des Bildschirmcursors kann abgefragt werden mit: 


Der Rückgabewert der beiden Funktionen ist jeweils eine Ganzzahl, die den momentanen Koordinatenwert angibt. Diese Funktionen können bspw. nützlich sein, wenn der Bildschirmcursor abgeschaltet / unsichtbar ist (siehe unten).

Cursor abschalten / ändern

Der blinkende Bildschirmzeiger ( Cursor), der die momentane Position anzeigt, kann in seinem Aussehen beeinflusst werden durch Aufruf der Funktion


Dabei bedeutet 0: unsichtbar, 1: blinkender Block, 2 blinkender Unterstrich,

In einer fensterorientierten Umgebung kann es sinnvoll sein, den Cursor zeitweilig für bestimmte Ausgabenbereiche abzuschalten.

#include <conio.h>

#include <stdio.h>

void main() {

    gotoxy(3,2);

    puts("Ausgabe 1");

    //////////////////////////////////////

    // Erstes Fenster

    window(5,5,25,9);

    textbackground( BLUE ); 

    textcolor( GREEN );

    clrscr();

    _setcursortype(1);

    gotoxy(2,2);

    cprintf("Dies ist ein Text\n\r"

            "Dies ist ein Text\n\r");

    getchar();

    //////////////////////////////////////

    // Zweites Fenster

    window(3,3,17,6);

    textbackground( WHITE ); 

    textcolor( RED );

    clrscr();

    _setcursortype( 0);

    cprintf("Dies ist Text\n\r"

            "Dies ist Text\n\r");

    getch();

}

[image: image5.png]Ausgabe 1

Dies ist ein Text
Dies ist ein Text




   [image: image6.png]



Fenster 1: Blockcursor

Fenster 2: kein Cursor








































































































































void _setcursortype ( int type);











int   wherex( void );


int   wherey( void );











gotoxy( int xwert, int ywert ); // Positionierung











Nullpunkt Fenster








window (1, 1, 80, 25); // ganzer Bildschirm














window ( x1, y1, x2, y2 )
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